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Die „Marksteine“ von Georgia 

Wird die  

Überbevölkerung 
ein Problem ?

Die -BombeB



Editorial

Das Thema Bevölkerungsexplosion ist ein sehr heikles 
Thema. Fakt ist, dass sich in der Öffentlichkeit kaum jemand 
zu dieser drohenden Gefahr äußert.
Unser Stammautor Viktor Farkas hat sich diesem Thema 
dennoch gewidmet und zeigt uns, die teilweise beängsti-
gende Wahrheit über eine Zukunft, in welcher Kriege um 
Land und vor allem Wasser unvermeidlich werden, wenn 
wir das Problem mit der Überbevölkerung nicht in den Griff 
bekommen.
Die B-Bombe“ („Bevölkerungs-Bombe“)von Viktor Farkas 
zeigt uns Fakten, die sonst eher nicht so gerne in der Öffentli-
chkeit präsentiert werden.

Auch in dem Beitrag von Thomas Ritter geht es um ein er-
schreckendes Thema. 
Welche Menschen stellen einige tonnenschwere Steine mit 
einer neuen Weltordnung auf, auf welchen die Ziele einer 
radikalen Dezimierung der Menschheit definiert sind? Die 
Herkunft der Georgia Guidestones ist ein Rätsel, das Thomas 
Ritter versucht auf den Grund zu gehen.  

In der Fortsetzung seinen Artikels „Der Energiekörper“  
zeigt euch Cornelius Selimov die praktischen Methoden 
zum Erkennen und Verändern der Programme im 
Energiekörper.  

In den „Mystikum-News“ berichtet Noah von Neuem über 
globale aktuelle Themen des Außergewöhnlichen.

Das Mystikum-Team wünscht viel Spaß beim Lesen!

Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!
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Der Mensch hat dreierlei Wege klug zu handeln:  

erstens durch nachdenken, das ist der edelste,  

zweitens durch nachahmen, das ist der leichteste, 

und drittens durch Erfahrung, das ist der bitterste.

Konfuzius, chinesischer Philosoph
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von Viktor Farkas

Eine Betrachtung über den Schrecken  
der Exponentialkurve 

Die -BombeB



„Die B-Bombe“ („Bevölkerungs-Bombe“) hieß 
1995 eine Dokumentation des Bayrischen Fern-
sehens in der „Reportage am Montag“, Untertitel 
„Von der Bevölkerungsexplosion zum Umweltkol-
laps“, die sich mit einem Thema befasste, das heute 

offenbar zu den „unkorrekten“ 
gehört, da es aus dem öffent-
lichen Diskurs verschwunden 
ist. Nicht verschwunden ist die 
„B-Bombe“. 

Dabei verkündete bereits der 
Begründer der berühmten 

Wiener Schule der Chirurgie Theodor Billroth 
(1829 – 1894): „Der medizinische Fortschritt wird 
die Menschheit durch Überbevölkerung vernich-
ten, sofern er nicht Hand in Hand mit Bevölke-
rungskontrolle geht.“ 
Die Zunahme des Homo sapiens ist eine exponen-
tielle Wachstumskurve. Für die erste Milliarde 
Anfang des 19. Jahrhunderts brauchte er über zwei 
Millionen Jahre, für die zweite Milliarde nicht ein-
mal hundert. Jahr für Jahr geht es immer flotter. In 
meiner bisherigen Lebenszeit (Jahrgang 1945) hat 
sich die Menschheit nahezu vervierfacht. Eine Ver-
doppelung von derzeit an die sieben auf vierzehn 
Milliarden dürfte keine fünfzehn Jahre dauern, von 
14 auf 28 Milliarden nur noch acht, usw. 

Cover  
Readers Digest 1973



Bevölkerungsexplosion
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Wenn das Problem der Überbevölkerung nicht
 gelöst wird, dann werden auch alle anderen 

Probleme unlösbar und Kriege unvermeidlich.

Aldous Huxley (geäußert vor rund 80 Jahren)



Zu viel Masse

Es liegt auf der Hand, wird aber ignoriert, dass 
jeder Verdoppelung an Menschen auch eine 
Verdoppelung an Nahrungsmitteln und Gü-
terproduktion gegenüberstehen muss. Soll die 
Menschheit nicht laufend ärmer, hungriger, unge-
bildeter und elender werden, muss zu jeder Straße 
eine zweite gebaut werden, zu jedem Kraftwerk 
ein weiteres. Noch einmal soviel Wälder müssen 
abgeholzt, zweimal soviel Atomabfälle gelagert, 
doppelt soviel Abgase aus Auspuffen und Schorn-
steinen geblasen, doppelt soviel Dreck und Gift 
ins Meer gekippt, doppelt soviel Chemie auf die 
Felder gesprüht, die doppelte Anzahl unglück-
licher Tiere in Tierfabriken und Tiertransporte 
hineingestopft werden. Die Zahl der Kranken-
häuser, der Gefängnisse, der Brunnen (und der 
Wasserklosetts), der Schulen, der Nutztiere, der 
Bergwerke, usw. muss im gleichen Maße ansteigen 
wie die Zahl der Menschen. 
Um den ärmlichen indischen Durchschnittsle-
bensstandard bei einer jährlichen Zuwachsra-
te von rund 20 Millionen aufrechtzuerhalten 
müssten jedes Jahr 130 – 140  000 neue Schulen 
gebaut, 400 – 500   000 neue Lehrer ausgebildet und 

rund fünf Millionen Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Außerdem müssten zusätzliche 15 Mil-
lionen Tonnen Nahrungsmittel herbeigeschafft 
werden. In meiner Schulzeit gab es 250 Millionen 
Inder, jetzt über eine Milliarde. 
Heute teilen sich in Niger bis zu 40 Menschen 
einen Acker, der früher einer Person zugute kam. 
Die Bevölkerung, 2010 rund 15 Millionen, wird 
2020 voraussichtlich bei 30 und 2050 bei 60 – 70 
Millionen liegen. Im namensähnlichen Nige-
ria, dem mit über 140 Millionen bevölkerungs-
reichsten afrikanischen Land, hatte die größte 
Stadt Lagos Ende der 1950er Jahre 300    000 Ein-
wohner. Anfang des 21. Jahrhunderts hat sich 
ihre Zahl mit etwa zehn Millionen mehr als 
verdreißigfacht. 2020 rechnet man mit 30 Mil-
lionen. 
Wie groß wird die Masse der 
Menschheit in 6000 Jahren sein, 
wenn es so weitergeht? Der As-
trophysiker Sir Fredrick Hoyle 
(1915 – 2001) hat es errechnet: 
größer als die gesamte Materie 
des bekannten Universums. 

Bei weiterer Vermehrung, wie sie im Gange ist, 
wäre das Gesamtgewicht der Menschheit im 
Jahr 3500 genauso so groß wie das Gewicht der 
Erde (6    700 Trillionen Tonnen). Da die Masse 
nicht größer, sondern lediglich umgeschichtet 
werden kann, wäre die Erde dann – theoretisch 
– völlig in Menschen umgewandelt. Selbst bei 
einem jährlichen Zuwachs von „nur“ 80 Mil-
lionen pressen sich 2070 rund 30 Milliarden 
Erdenbürger aneinander. Für die Ableitung 
der Körperwärme, die dann von den dichtge-
drängten Massen ausgeht, wäre die gesamte 
Industrieleistung der zukünftigen Erde erfor-
derlich. Allein deswegen ist es völlig unerheb-
lich, ob sich das Klima zu diesem Zeitpunkt 
um zwei oder zwanzig Grad erwärmt hat, was 
ohnedies nicht droht, da die angeblich durch 
unseren CO²-Ausstoß verursachte Klimaer-

wärmung Lug und Trug ist (siehe 
meinen Artikel „Ein profitables 
Klima“ im MYSTIKUM vom Juli 

2009). 

Sir Fredrick Hoyle (1915 – 2001)



Eine neue Art von Denken ist notwendig,  
wenn die Menschheit weiterleben will.

Albert Einstein
deutscher Physiker (1879 – 1955)



„Endlich allein!“
Dieser Satz, den Verliebte auszustoßen pflegen, 
wenn sie lästige Verwandte endlich los gewor-
den sind und sich einander ungestört widmen, 
könnte dereinst auch für die Menschheit als 
Ganzes gelten. Romantischen Aspekt gibt es 
dabei allerdings keinen. 
Der Kohlenstoff, aus dem alles Leben auf un-
serer geschundenen Erde besteht, wird kla-

rerweise nicht mehr. Wie 
erwähnt, kann also nur 
umgeschichtet werden. 
Dazu hat der amerika-
nische Biochemiker und 
berühmte Science-Ficti-
on-Autor Isaac Asimov 
(1920 – 1992) eine Berech-
nung angestellt. 

Asimov ging von der totalen Masse aller leben-
digen Organismen aus, derzeit etwa zwanzig 
Billionen Tonnen (zwanzigtausend Milliarden). 
Rund zehn Prozent davon sind Tiere, einschließ-
lich des Homo sapiens, auch wenn wir uns für 
etwas Besseres halten. Einen höheren Anteil an 
tierischem Leben kann es nicht geben, weil ein 
Verhältnis von 90 Prozent Flora zu 10 Prozent 
Fauna die Grundlage des Lebens ist. Die Flora 

Alleiniger Herrscher



muss immer weit überwiegen, da sich Tiere entwe-
der von Pflanzen ernähren, oder Pflanzenfresser 
fressen, beziehungsweise andere Fleischfresser, 
die ihrerseits Pflanzenfresser fressen. Wie viel-
gliedrig die Kette des Fressen-und-gefressen-wer-
dens auch sein mag, am Anfang und Ende stehen 
immer die Pflanzen. Ein ausbalanciertes System. 
Jedoch nicht mit unsereinem als Teilnehmer. 
Derzeit ist die Masse der Menschheit mit über 
dreihundert Millionen Tonnen mehr als ein 
Sechstel Promille der gesamten Fauna. Das Ge-
samtgewicht der anderen Tiere ist also rund 
sechstausendmal so groß als das der Menschheit. 
Würde diese sich versechstausendfachen, wäre 
sie genauso schwer wie es die Gesamtheit aller 
Tiere früher war, uns eingeschlossen. Die an-
deren Tiere gäbe es dann allerdings nicht mehr. 
Alle hätten uns durch ihren Tod weichen müssen. 
Es gäbe keinen Platz mehr für Katzen, Hunde, 
Nutztiere, Vögel, Pferde, Hühner, Frösche, Heu-
schrecken, Käfer, Würmer, Fische oder für sonst 
irgendetwas, das da kreucht und fleucht. Ebenso 
wenig für Bäume, Wiesen, Felder. 
Wir wären die einzige animalische Spezies auf 
Erden. Mutterseelenallein und hungrig. Um die 
knurrenden Mägen zu füttern, müssten wir alle 
Pflanzen mit nicht essbaren Teilen beseitigen 
und als ausschließliche Ernährung einen 
Mikroorganismus züchten. Von Gebirgszü-
gen an Abfall, einschließlich der infektiösen 
menschlichen Ausscheidungen, wollen wir 
gar nicht reden. 

Isaac Asimov (1920–1992)



Dieses Szenario ist schreckenerregend, aber, 
so glaubt man unbekümmert, weit in der Zu-
kunft angesiedelt. Das muss doch noch tausen-
de, wenn nicht gar zehntausende Jahre dauern, 
bis der Homo sapiens einsam und allein eine 
verwüstete Welt mit einer Bevölkerungsdichte 
von über einer halben Million pro Quadratki-
lometer bewohnt. Irrtum! 
Etwa zwölf Verdoppelungen, für die wir bei 
der derzeitigen Vermehrungsrate um die drei-
hundert Jahre brauchen, und wir haben es ge-
schafft. Dann gibt es nur noch uns und den 
Pflanzenbrei; jeder Erdenbürger mit einem 
„persönlichen Freiraum“ wie ein Legebatte-
riehuhn. Selbst optimistischsten Schwarm-
geistern dürfte klar sein, dass wir uns schon 
viel früher unter uns selbst und unter unseren 

Abfallprodukten begraben hätten, bezie-
hungsweise, dass schon lange davor ein Welt-
krieg um Ressourcen, Nahrungsmittel, Platz 
und ganz besonders um Wasser, im vollen 
Gange sein muss. 
Auf dem Weg zum Alleinbewohner der Erde 
sind wir nicht erst seit heute. Am 11. Januar 
1995 schloss im Zoo von Neu Delhi der einzige 
noch in Indien lebende Gepard seine Katzenau-
gen. Todesursache: Raucherlunge aufgrund von 
Luftverschmutzung. Bereits am 4. Januar des 
Jahres hatte es dort den zweitletzten Geparden 
Indiens erwischt. Von 1990 bis Ende 1994 ver-
endeten allein in dem Zoo 16 Tiger und Pan-
ther, 80 Rehe, Hirsche und anderes Rotwild, 
29 Primaten, mehr als 400 Vögel sowie 79 Rep-
tilien „an der Zivilisation“. 

Von 1500 bis 1850 starb etwa alle zehn Jahre 
eine Art aus. Von 1850 bis 1950 erhöhte sich 
die Rate auf eine Art pro Jahr. In den 1990er-
Jahren wurden bereits täglich zehn Arten aus-
gerottet. Mit dem Beginn unseres Jahrhunderts 
scheidet bereits jede Stunde eine Art dahin. Ein 
schlimmeres Massenaussterben als durch den 
Dinosaurier-Meteor vor 65 Millionen Jahren! 
Der „denkende Mensch“ wütet wie ein wahn-
sinniger Berserker unter den ihm anvertrauten 
Mitgeschöpfen, obwohl ihm sein Verstand sa-
gen müsste, dass das nach hinten losgehen muss. 
Da wir uns das Überleben offenbar nicht leisten 
können, sägen wir an dem Ast, der alles Leben 
trägt, wie aktuell das Platzen der Artenschutz-
konferenz in München/Doha Ende März 2010 
demonstriert. 

Artensterben



Jede vierte Säugetierart, jede achte Vogelart und  
ein Drittel aller Amphibien drohen auszusterben.  
Bei 70 Prozent der Pflanzen sieht es nicht besser aus.

Ich habe, glaube ich,  
die Zwischenstufe zwischen  

Tier und Homo sapiens gefunden.  
Wir sind es.

Konrad Lorenz
österreichischer Verhaltensforscher (1903 – 1989)



Mit dem Song „Weil der Mensch zählt“ belegte Alf Poier 
am 24. Mai 2003 beim 48. Eurovision Contest Platz sechs. 
Eine Strophe hat es in sich: „Es sterbn bald alle Vögel. Es 
sterbn bald alle Käfer. Nur im Bett da liegt der Adam. Und 
vermehrt sich mit der Eva.“
Wir kennen die gebetsmühlenartige Routineantwort: 
Steigender Lebensstandard bremst die Vermehrung ein. 
Abgesehen von den ökologischen Horror-Auswirkungen 
weltweiten Wohlstands wurde dieser „Ausweg“ schon 
1971 vom 1918 geborenen Computerpionier und System-
analytiker Jay Wright Forrester als Seifenblase entlarvt. 
Sein zutreffend so betitelter „Teuflischer Regelkreis“ 
zeigt ein fatales Zusammenspiel: Bevölkerungswachstum 
führt zu mehr Industrialisierung, mehr Nahrungsmittel-
produktion und zur Besiedelung von mehr Bodenfläche. 
Mehr Nahrungsmittel und Besiedelung begünstigen eine 
weitere Bevölkerungszunahme – und los geht’s wieder 
von vorne. 
Wohlstand kann das Problem sogar anheizen. Laut dem 
Pulitzer-Preis-Gewinner Joseph Lelyveld in „The New 
York Times“ wurde in einem acht Jahre dauernden Feld-
versuch im indischen Verwaltungsbezirk Kaira gezielt 
der Lebensstandard der Bevölkerung gehoben. Mit dem 
Ergebnis hatte niemand gerechnet: Die Geburtenziffer 
stieg über den nationalen Durchschnitt. 
„Bild der Wissenschaft“ vermerkte schon 2000: „Wäh-
rend die Weltbevölkerung jährlich um rund 80 Millionen 
wächst, verringert sich im gleichen Zeitraum das Acker-
land um schätzungsweise 25 Milliarden Tonnen frucht-
baren Bodens.“ Eine weitere Verödung erfolgt durch 
unfreiwilligen Wanderackerbau, der etwa dreißigmal 
mehr aus dem Boden herausholt als nachwächst. 

Systeme des Teufels



 6 % besitzen 59% des gesamten 
  Weltreichtums 
 80 % ohne ausreichenden 
  Wohnverhältnisse
 70 % Analphabeten
 50 % unterernährt
 1 % Besitzer eines PC
 1 % mit einem akademischen Abschluss



Die Quadratur des Populations-Kreises

Man gewinnt den Eindruck, in der öffentlichen 
Diskussion würde das Desaströse einer welt-
weiten Verbreitung unseres Lebensstandards 
absichtlich oder aus unglaublicher Ignoranz 
verschwiegen. Obgleich ein Zivilisationsbür-
ger 5–9 Tonnen Energieträger im Jahr verpul-
vert, ein Drittweltbewohner aber nur 0,1–0,2 
Tonnen, gilt das Wohlstandsgefälle als Quelle 
aller Konflikte. Fällt denn niemandem auf, was 
passieren würde, wenn die Drittweltbewohner 
denselben Energieverbrauch hätten wie unser-
eins? Die Zivilisationsbürger sind nämlich rund 
eine Milliarde, die Unterprivilegierten um die 
sechs Milliarden. Sechs oder mehr Milliarden 
zusätzliche Verbraucher von jährlich 5–9 Ton-
nen Energieträgern, verbunden mit der Indus-
trie- und Dreckproduktion wie in der Ersten 
Welt, das soll ein Überlebensprogramm sein? 
Auch wenn wir dabei gemeinsam ins Gras bei-
ßen würden, wird diese Selbstvernichtung offi-
ziell propagiert! 

Ungeachtet der dürren Fakten behaupten man-
che, die Erde könnte leicht zwölf Milliarden 
Menschen ernähren. Ernähren vielleicht, aber 
ertragen auf keinen Fall. Unbeirrbare Opti-
misten huldigen der Wahnvorstellung, es gäbe 
überhaupt keinen Grund zur Sorge: Menschheit 
und Wirtschaft würden in schöner Zweisam-
keit in alle Ewigkeit wachsen. 
Abweichler vom Einheitsjournalismus haben 
das Dilemma zynisch auf den Punkt gebracht: 
„Eine Rolle Toilettenpapier pro Drittweltbewoh-
ner und Woche würde die Erde baumlos hin-
terlassen“ und, noch apokalyptischer: „Wenn 
jeder Inder einen Kühlschrank hätte, wäre die 
Erdatmosphäre dank der darin enthaltenen 
FCKWs (Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe) jetzt 
schon kaputt. Teure Öko-Kühlschränke können 
sie sich nämlich nicht leisten und die Konzerne 
würden ihnen keine schenken.“
Gar nicht erwähnt wird die Wasserproblematik. 
Der tägliche Pro-Kopf-Wasserverbrauch eines 

US-Amerikaners beträgt 575 Liter, der eines Be-
wohners von Mosambik 9 Liter. Für die Erzeugung 
eines Hamburgers braucht man 2      400 Liter Was-
ser, für ein T-Shirt 4      100 Liter. Und jetzt stellen Sie 
sich 7, 10, 15 Milliarden Wohlstandsbürger vor, die 
Hamburger verdrücken und T-Shirts tragen. Wer 
glaubt, wir brauchen uns nur alle zu bescheiden, 
um in „One World“ anspruchlos und zufrieden 
zu leben, ist kein Optimist, sondern ein Wirrkopf. 
Nüchternen Naturen ist klar, wohin der Fort-
pflanzungsdrang des Menschen führen muss: 
in den finalen Krieg. 
Eine Erkenntnis, die wie es scheint, von den 
geheimnisvollen Auftraggebern 
der „Georgia Guidestones“ 
geteilt wird, über die 
Thomas Ritter in 
dieser Ausgabe 
berichtet. Und 
nicht nur von 
ihnen  …





Der Chemiker, Professor für Ingenieurwis-
senschaften, Management- und Sozialwis-
senschaften Dennis L. Meadows, Jahrgang 
1942, mit dem ich über das Thema korre-
spondiert habe, hat schon 1972(!) im Auf-
trag des „Club of Rome“ als Autor von „Die 
Grenzen des Wachstums“ massive Anstren-
gungen zur Geburtenkontrolle dringend 
empfohlen. Meadows vor wenigen Jahren 
wörtlich in einer TV-Sendung: „Wenn die 
Menschheit um 2030 an die elf Milliarden 

erreicht haben dürfte, 
wird die Natur eingrei-
fen, und die Mensch-
heit auf ein erträgliches 
Maß(!) zurückstutzen.“ 
Im März 2008 hat er mir 
gegenüber seinen Stand-
punkt wiederholt. 

Der berühmte Meeresforscher, Autor und 
Dokumentarfilmer Jacques-Yves Cousteau 
(1910 –1997) soll gemeint haben: „In order 
to stabilize world population, we must eli-
minate 350.000 per day.“ Oder ein morbides 
Statement, das dem Britischen Ärztejournal 
„The Lancet“ entnommen sein soll: „Der 
tägliche Abwurf einer Atombombe des Hi-
roshima-Typs würde die Vermehrung (der 
Weltbevölkerung) kaum mindern.“ 

Warner und „Regulierer“ 

Dem Gründer der „Sea Shepherd Conserva-
tion Society“, der für seinen Kampf gegen 
die bestialische Waljagd berühmt ist, soll 
ein Bevölkerungsrückgang unter die Ein-
Milliarden-Grenze vorschweben. Ähnliches 
wurde von Dr. Eric R. Pianka berichtet, der 
2006 vor der Texas „Academy of Science“ 
zur Rettung der Menschheit als Spezies, wie 
auch der Ökosphäre, von einer Reduktion 
der Erdbevölkerung um 90 Prozent durch 
eine Mutante von Ebola gesprochen haben 
soll – andernfalls die Natur dafür sorgen 
würde, wogegen jeder menschengemachte 
Albtraum verblassen dürfte. Ferner hätte er 
Chinas Ein-Kind-Politik und ihre Kontrolle 
durch die Polizei zum Modell erklärt, dem 
der Rest der Welt folgen sollte. Er soll sogar 
vorgeschlagen haben, sofort mit Sterilisati-
onen zu beginnen. 
Im Zuge der Kontroverse kam ans Licht, 
dass 1974 in dem mittlerweile freigegebenen 
Dokument des amerikanischen Nationalen 
Sicherheitsrates „The Implications of World-
Wide Population Growth on the Security 
and External Interests of the United States“ 
(Die Implikationen des Weltbevölkerungs-
wachstums auf die Sicherheit und die Au-
ßeninteressen der Vereinigten Staaten) 
gefordert worden sein soll, die Kontrolle der 
Geburtenrate in dreizehn Schlüsselstaaten 
der Dritten Welt, vorrangig in Südamerika, 
rigoros durchzusetzen. 



Dennis Meadows
(1942 geboren)



2001 hat eine kalifornische Biotechnik-Firma 
die Entwicklung einer gentechnisch veränderten 
Maissorte bekanntgegeben, die eine Sperma 
abtötende Substanz enthält. Der spermizide 
GMO-Mais soll mit Forschungsgeldern des US-
Landwirtschaftsministeriums entwickelt wor-
den sein. 
In den 1990ern führte die Weltgesundheits-
organisation der UN (WHO) für Millionen 
Menschen in Nicaragua, Mexiko und auf den 
Philippinen eine Impfkampagne gegen Wund-
starrkrampf (Tetanus) durch. Allerdings sollen 
nur Mädchen und Frauen im gebärfähigen Al-
ter geimpft worden sein, obgleich Jungen und 
Männer vermutlich genauso oft auf rostige Nä-
gel treten. Aufgrund dieses seltsamen Vorgehens 
ließ eine römisch-katholische Laienorganisati-
on Impfproben untersuchen. Dabei soll sich im 
Tetanus-Impfstoff das menschliche Hormon 
„Choriongonadotropin“ oder HCG gefunden ha-
ben. An den Tetanus-Erreger gekoppelt, bildet es 
Antikörper, die eine Schwangerschaft vorzeitig 
beenden. Keiner der geimpften Frauen soll das 
bekannt gewesen sein. Später wurde kolportiert, 
eine große Stiftung hätte zusammen mit dem 
Bevölkerungsrat, der Weltbank und dem US-
Gesundheitsministerium schon ab 1972 für die 
WHO in einem 20-Jahres-Projekt an diesem ge-
heimen Abtreibungs-Impfstoff mit Tetanuserre-
gern geforscht. Auch die norwegische Regierung 
soll 41 Millionen Dollar in die Entwicklung eines 
solchen Impfstoffs investiert haben. 

Impfungen



Vergessen wir nie :  
In der Medizin geht es  

um mehr als nur um  
Leben und Tod.  

Es geht um Euro und Cents.

Werner Mitsch
(Dt. Aphoristiker, 1936–2009)



Buch zum Thema:
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Weiterführende Links:

 www.worldometers.info 
 www.bfn.de 

Mit diesem Horror möchte ich nicht enden. 
Vielleicht kommt alles ganz anders. Die 
Natur kann – weiser als wir – dafür sorgen, 
dass wir nicht alles Leben mit uns in den 
Orkus reißen. Wir waren Aminosäuren, wir 
waren Amöben, wir waren Nagetiere, wir 
waren Affen, wir sind Menschen geworden. 
Niemand sollte arrogant behaupten, die 
Entwicklung müsse mit uns abgeschlossen 
sein. Auch wenn der Homo sapiens unfähig 
ist, sich an die von ihm rasend veränderten 
Umweltbedingungen anzupassen, so könnte 
ein fortgeschrittener „Homo novus“ unent-
deckbar unter uns wandeln. Vielleicht hat 
die Natur diesen Evolutionsschritt schon 
vor geraumer Zeit getan. 
1956 untersuchte der Psychiater der eng-
lischen Erziehungsbehörde in Wolver-
hampton Dr. J. Ford Thomson einen 
Siebenjährigen, dessen geistige Superlei-
stungen seinen Eltern und Lehrern Angst 
machten. Er besaß eine übermenschliche 
Deduktionsfähigkeit und konnte schwie-
rigste astronomische Fragen beantworten, 
ohne etwas darüber gelesen zu haben. Der 
Knabe war offenbar mehr als ein herkömm-
liches Wunderkind. Er beeindruckte Dr. 
Thomson dermaßen, dass er eine Unter-
suchung der Intelligenz von Schulkindern 
in ganz England veranlasste. Gemeinsam 
mit dem British Medical Research Coun-
cil, Physikern der Universität von Harwell 

und weiteren Universitätsprofessoren, 
wurde ein Querschnitt von 5000 Schülern 
getestet. Nach achtzehn Monaten meldete 
das Forschungsteam, ein jäher Anstieg der 
durchschnittlichen Intelligenz habe stattge-
funden und sei weiter im Gange. Dr. Thom-
son: „Mehr als ein Drittel der untersuchten 
Kinder besitzt einen Intelligenzquotienten 
(IQ) von 140, was dem eines Genies ent-
spricht.“ Wohlgemerkt: Das war 1956!
Wenige Jahre nach der Thomson-Studie er-
klärte der Genetiker Lewis Terman, er sei 
nach dreißig Jahren Arbeit mit Wunderkin-
dern zu der Erkenntnis gelangt, dass sich 
etwas verändert hätte. Während Wunder-
kinder früher in der Regel ihre Fähigkeiten 
nach der Pubertät einbüßten und eher durch-
schnittliche Erwachsene wurden, schienen 
„Superfähigkeiten“ nunmehr erhalten zu 
bleiben. Er vermutete die Existenz einer 
unbestimmbaren Personenzahl mit einer 
Intelligenz jenseits der von normalen Zeit-
genossen. 
Ein im Gegensatz zu uns vernunftgesteu-
ertes „Nachfolgemodell“ der Bestie Mensch 
könnte also diskret auf dem globalen Spiel-
brett agieren, um den Karren aus dem Dreck 
zu ziehen, in den wir ihn Tag für Tag hinein-
fahren. Vielleicht betritt der „Homo novus“ 
2012 ganz offiziell die Weltbühne, um der 
2012-Diskussion einen neuen Aspekt hin-
zuzufügen …  



Der Homo novus

  www.farkas.at  

Viktor Farkas 
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und freier Journalist.  
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von Noah von Neuem

Eine Schreckensmeldung eilt der anderen 
hinterher. Gerade gab es noch die gefährli-

che Vogelgrippe und die „allheilende“ Impfung 
dagegen, dann eine Naturkatastrophe in Haiti, 
ein zerstörtes Great Barrier Riff, Griechenland 
ist pleite und plötzlich wurde der Flugraum 
über fast ganz Europa gesperrt. Viele tausende 
Menschen saßen einfach fest und mussten Ter-
mine verschieben. Schuld daran soll der nahezu 
unaussprechliche isländische Vulkan Eyjafjal-
lajokull sein, der, begünstigt durch Windströ-
mungen, Staub und Asche nach Europa wehte. 

Mein Gott, waren das ruhige Tage am Himmel! 
Vielleicht eine kurze, aber notwendige Erhol-
ung, die die Atmosphäre in unserem Breitengrad 
schon lange benötigt hatte.
Durch widersprüchliche Behördenangaben 
wurde aber schon bald Kritik an der Sperre des 
Luftraums laut, da die ohnehin angeschlagene 
Wirtschaft in Europa eine Flugsperre wie die 
Faust aufs Auge gebraucht hat. Ein Schaden von 
vielen Millionen Euro entstand für Fluglinien 
und Flughäfen. Gestützt wurde die Entschei-
dung, kein Flugzeug mehr starten zu lassen aber 
lediglich auf eine Computersimulation, welche 
in Großbritannien erstellt wurde.

Wäre es da nicht einfacher gewesen, Satellitenfo-
tos zu machen, um Aufschluss über die tatsäch-
liche Situation zu bekommen?

Das lässt natürlich Raum für Spekulationen und 
plötzlich traten die „üblichen Verschwörungthe-
oretiker“ wieder auf den Plan und diverse Theo-
rien kamen in die Massenmedien.

Von UFOs, die kurz vor Ausbruch über dem 
1666 (??) Meter hohen Vulkan angeblich gesehen 
wurden über geheime US-Militärexperimente 
bis hin zum „Vorboten des jüngsten Gerichts“ 
wurden wieder einmal alle Stücke gespielt. Und, 
ach ja; Nostradamus hat das ja auch schon vor 
hunderten Jahren vorausgesagt, natürlich!

Messflüge, die über Deutschland stattfanden, 
konnten zwar Aschewolken ausfindig machen, 
die sensiblen Sensoren konnten aber keine 
für die Triebwerke von Flugzeugen gefährli-
chen Aschekonzentrationen feststellen und die 
Messflugzeuge kamen vollkommen unbeschadet 
zurück.
War da vielleicht doch etwas faul an der Sache? 
Wir werden sehen.

Oder auch dieses Thema verschwindet wieder 
so schnell von der Bildfläche, wie es auch auf-
getaucht ist und ein neues Horrorszenario zieht 
herauf und beherrscht die Medien ein paar Wo-
chen. Sensationsgeile Journalisten reiben sich 
möglicherweise schon jetzt die Hände…

Ihr Noah von Neuem
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Jetzt haben sie also stattgefunden, die von 
vielen befürchteten fast lichtschnellen Kol-

lisionen im riesigen Teilchenbeschleuniger in 
der Schweizer CERN-Anlage namens „LHC“ 
(Large Hadron Collider) und die Welt steht 
immer noch. Exotische Teilchen wurden zwar 
in Massen produziert, primordeale Schwarze 
Löcher, die die Erde verschlingen könnten, sind 
dabei allerdings keine entstanden. 
Der fiktive Teilchenbeschleuniger in Prestons 
Roman mit dem Namen „Isabella“ (abgeleitet 
von dem amerikanischen Protonencollider in 
Brookhaven, New York, „Intersecting Storage 
Accelerator + belle“), der dem „LHC“ bewusst 
nachempfunden ist, produziert hingegen sehr 
wohl ein Schwarzes Loch, das Unheil anderer 
Art anrichtet. Aus diesem dringt nämlich die 
mystische Botschaft „Seid gegrüßt!“ Es ent-
wickelt sich ein Dialog mit der unbekannten 
Quelle, in dessen Verlauf die Wissenschaftler 
nicht umhin kommen zu meinen, eine allwis-
sende übermenschliche Intelligenz hätte mit 
ihnen Kontakt aufgenommen, die sich selbst 
als „Gott“ bezeichnet – was die Frage aufwirft 

„Ist er’s oder ist er’s nicht – und wenn nicht, mit 
wem reden wir dann?“ 
Schon vor Isabellas Inbetriebnahme laufen 
besorgte Zeitgenossen Sturm dagegen. Als die 
Versuche beginnen und die seltsame Botschaft 
bekannt wird, geht es dann richtig rund, wie 
man es in den USA erwarten kann. 
Neben den interessanten, korrekt beschriebenen 
physikalischen und kosmologischen Details 
fasziniert der Roman mit einer realitätsnahen 
Schilderung der Turbulenzen, die sich nach 
Bekanntwerden der Gottesfrage ergeben und 
die dank des in den USA herrschenden christ-
lichen Fundamentalismus fast zwangläufig 
zum Exzess führen. Von einem Lobbyisten an-
gestachelt, startet einer der für uns unfassbar 
mächtigen Fernsehprediger eine Hetzkampagne 
gegen die „Blasphemie“, eine Maschine würde 
sich als Gott ausgeben, was eine Armee religiös-
er Eiferer auf den Plan ruft, die vor nichts Halt 
machen, und zwar wirklich vor nichts.
Mehr möchte ich über den packenden Inhalt 
nicht verraten, schon gar nicht die frappierende 
Lösung. Viel mehr soll der Autor selbst zu 

Worte kommen. In einem Interview sagte er un-
ter anderem: „In Amerika haben wir gesehen, 
wie fundamentalistische Christen unsere poli-
tischen Prozesse verzerrt haben. Sie versuchen, 
ihre religiösen Bekenntnisse in unsere Schulen 
einzuschleusen. George Bush glaubt, seine Ent-
scheidungen würden im Gebet direkt von Gott 
ratifiziert. Diese fundamentalistischen Christen 
versuchen durchzusetzen, dass die Schöpfungs-
geschichte anstelle der Evolution unterrichtet 
wird. Außerdem bestreiten sie die Urknalltheo-
rie, das geologische Alter der Erde und andere 
längst anerkannte wissenschaftliche Theorien, 
die nicht mit der wörtlichen Interpretation der 
Bibel vereinbar sind. Religiöser Extremismus ist 
immer ein schädlicher Einfluss, wenn er in poli-
tische Angelegenheiten eindringt. Religion hat 
in der Politik nichts zu suchen.“

Ich habe „Credo“ in einem Zug durchgelesen 
und glaube, dass es mir viele gleichtun werden. 

CREDO – Das letzte Geheimnis  
von Douglas Preston
Knaur-Taschenbuch, 592 Seiten.  
ISBN3-426-50047-7. ISBN 978-3-426-50047-7. €€ 9,95
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Channeling – das Sprachrohr der Anderswelt

E ine der spannendsten Erfahrungen ist 
es, mit einem Engel, Krafttier oder dem 

eigenen Schutzengel in direkten Kontakt 
zu treten und dessen ureigene Energie zu 
spüren. 
Seit Urzeiten suchen Menschen Kontakt 
zur geistigen Welt. Sie wollen Botschaften 
empfangen und Fragen beantwortet be-
kommen.

Was ist eigentlich Channeling? Ist Chan-
neling nur etwas für Auserwählte oder 
kann es jeder lernen?

Als Channeling wird in der Esoterik eine 
Methode bezeichnet, spirituelle Wesen 
durch ein menschliches Medium direkt 
sprechen zu lassen. Ein Mensch wird also 
zum Kanal für Mitteilungen von Wesen an-
derer Daseinsebenen. Dies können unter 
anderem Engel, Krafttiere, Pflanzendevas 
oder auch Elfen sein. 
So können auf einfache Weise spirituelle 
Ratschläge für persönliche Probleme oder 
für die Beratung von Klienten eingeholt 
werden. 

Wenn also Menschen von feinstoffli-
chen Wesen Informationen über ihre 
außersinnliche Wahrnehmung - zum 
Beispiel Gedanken - oder Gefühlsübertra-
gung – bekommen, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten die Botschaft des feinstof-
flichen Wesens zu vermitteln. Meist ist es 
in Form der Sprache, aber auch in Musik, 
Bildern, Skulpturen, Texten oder ähnlichem 
kann es zum Ausdruck gebracht werden.
Man spricht vom „Channeln”. Der Begriff 
leitet sich von dem englischen Begriff 
„Channel”, Kanal, ab.

Die direkte Begegnung mit spirituellen 
Wesen unterstützt die Persönlichkeitsent-
wicklung des Channelnden und führt bei 
regelmäßiger Praxis zu einem zwanglosen, 
natürlichen Umgang mit Engeln und ähn-
lichen Geschöpfen der Lichtreiche.

PR–Artikel





Programm:
 Einführung in die Grundbegriffe des Channeln
 Möglichkeiten und Risiken 
 wie sich gechannelte Botschaften auf 

Richtigkeit überprüfen lassen 
 Einweihung in die Kraft des Channeling 
 Einweihung in ein Symbol und Mantra zur Übertragung 

der Heilkäfte eines Spirits 
 Kontaktaufnahme mit dem persönlichen Schutzengel 
 Kontakte mit Erzengeln 
 praktische Übungen der beiden Techniken zum Channeln 
 Grundregeln zur Ausdeutung gechannelter Botschaften 
 Ausblick auf weiterführende Anwendungen 
 Tipps für den Einsatz des Channeling 

in der Beratungspraxis. 

Voraussetzungen: keine

Seminar Rainbow Channeling
12.  – 13. 06. 2010, Samstag und Sonntag, 10   –19 Uhr
Preis: 210,– Euro inklusive Manual , Ort: Wien
Info und Anmeldung: info@rainbow-reiki.at,  
Tel. 0664 / 17 930 17

Seminar Rainbow Channeling

Seminarleiter:
Herwig Steinhuber, Großmeister (3. Dan) und  

Linienträger des Rainbow Reiki, Schamane  
des White Feather Pfades,  

Lehrer der Drei Strahlen Meditation 

www.rainbow-reiki.at
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Channeln lernen
Im Channeling Seminar des Rainbow Reiki Do In-

stituts Wien lernt jeder zu channeln wie ein Profi. 
Durch eine spezielle Einweihung wird ein direkter 
Draht hergestellt, eine direkte Durchwahl zu jedem 
gewünschten Lichtwesen ist danach möglich.
Dies ist eine enorme Erleichterung und Abkür-
zung. So können auch nach dieser Einweihung 
die Heilenergien der gechannelten Wesen, z. B. 
von Engeln oder Krafttieren durch den „Channel“ 
direkt übertragen werden.

Die wunderbare Beziehung, die bei einem sol-
chen Channelingkontakt möglich wird, ist allein 
für viele in Rainbow Channeling Eingeweihte ein 
Grund, den Kontakt immer wieder spüren zu wol-
len. Ein direkterer Kontakt zu einem Lichtwesen 
ist kaum möglich.

Warum soll man nicht kompetente Hilfe für seine 
momentan im Alltag brennendsten Probleme von 
einer Quelle annehmen, die die entsprechende 
Situation aus einer übergeordneten Ebene sehen 
kann. Lichtwesen warten darauf, in unseren Alltag 
eingeladen zu werden. Ein wirksames Mittel dafür 
ist das Channeling.

Wer kann Channeln lernen?  

Jeder!



Die „Marksteine“ von Georgia

von Thomas Ritter

Ein steinernes 
Manifest der  
Illuminaten?





„Manchmal sprechen selbst Steine, wenn wir es 
nur vermögen, ihnen zuzuhören …“
Dieses Wort des südfranzösischen Barden Andrè 
Mayard trifft auch auf ein monströses Monument 
in den USA zu. Gemeint sind die sogenannten 
„Marksteine von Georgia“ (Georgia Guidestones). 
Dabei handelt es sich um eine  
megalithische 

Die Marksteine



Steinsetzung aus Granit, welche sich auf einem 
Hügel im Elbert County im amerikanischen Bun-
desstaat Georgia erhebt. Manche Zeitzeugen be-
zeichnen sie als das „Amerikanische Stonehenge“. 
Das Synonym wirkt etwas übertrieben angesichts 
der Tatsache, dass mit diesem Begriff in den USA 
für Bauwerke ähnlicher Art recht freizügig um-

gegangen wird. 
Bemerkenswert hingegen ist die Tat-

sache, dass die Georgia Guide-
stones eine Botschaft enthalten, 

d ie  de n 
Zehn Gebo-
ten der Bibel 
vergleichbar 

ist. Diese neuen Gebote sind in acht verschiedenen 
modernen Sprachen in das Monument eingraviert. 
Eine kürzere Botschaft findet sich im oberen Teil 
des Bauwerkes. Hier werden vier verschiedene an-
tike Schriften benutzt.
Die Steinsetzung ist etwa sechs Meter hoch und 
wird von sechs Säulen aus Granit gebildet. Insge-
samt wiegen alle Bauteile mehr als 100 Tonnen. 
Eine Säule erhebt sich im Zentrum des Bauwerkes, 
vier weitere sind um sie herum arrangiert. Ein 
Deckstein beschließt das Bauwerk. Er ist nach 
astronomischen Kriterien ausgerichtet. Ein stei-
nernes Tableau befindet sich westlich der Stein-
setzung. Es enthält Erklärungen zur Geschichte 
und zum Verwendungszweck der „Guidestones“. 



Die Botschaft der Marksteine von Georgia 



 Reduktion der menschlichen Bevölkerung des Planeten Erde auf 500 Millionen 
Menschen, um ein Leben in Eintracht mit der Natur zu ermöglichen. 

 Überlegte Reproduktion der menschlichen Rasse – 
Entwicklung von Fitness und Verschiedenheit. 

 Vereinigung der menschlichen Spezies mittels einer neuen, 
universellen Sprache. 

 Beherrschung von Leidenschaften, Glauben und Tradition 
mit abgeklärter Weisheit. 

 Schutz der Menschen und Nationen durch faires Recht 
und effiziente Gerichte. 

 Herrschaft einer Weltregierung über die einzelnen Nationen und 
Klärung von internationalen Streitfällen vor einem weltweit  
zuständigen Gericht.

 Vermeidung von Ausnahmerechten und unnützer Bürokratie. 
 Ausgewogenheit zwischen persönlichen Rechten und 

gesellschaftlichen Pflichten. 
 Wertschätzung von Wahrheit, Schönheit und Liebe – 

Suche nach der Harmonie mit dem Unendlichen. 
 Seid kein Krebsgeschwür für diese Erde – Laßt der Natur Raum – 

Laßt der Natur Raum. 

Eine kürzere Botschaft ist in den vier senkrechten 
Seiten des Decksteins eingraviert. Dabei nimmt 
jede Botschaft eine Seite des Decksteins ein. 
Auf dem steinernen Tableau zur Geschichte der 
Guidestones ist vermerkt, um welche Sprachen 
es sich dabei handelt – Babylonische Keilschrift 

(Nordseite), klassisches Griechisch (Ostseite), 
Sanskrit (Südseite) und ägyptische (demotische) 
Hieroglyphen (Westseite). Die Übersetzung der 
jeweiligen Texte lautet wie folgt: 
„Mögen diese Marksteine Wegweiser zu einem 
Zeitalter der Vernunft sein.“

Diese Botschaft enthält zehn Hinweise oder Prin-
zipien, welche in acht verschiedenen Sprachen in 
den Georgia Guidestones eingraviert sind. Bei 
diesen Sprachen handelt es sich um Englisch, 

Spanisch, Suaheli, Hindi, Hebräisch, Arabisch, 
Chinesisch und Russisch. Eine Inschrift in 
Deutsch ist nicht vorhanden. Die Übersetzung 
der Botschaft aus dem Englischen lautet:



Einige wenige Meter westlich des Monu-
mentes ist eine weitere Tafel aus Granit 
waagrecht in den Boden eingelassen. Dieses 
Tableau beschreibt das Bauwerk und die 
Sprachen, in welcher die Inschriften ver-
fasst sind. Außerdem enthält es zahlreiche 
Fakten über die Größe, das Gewicht und 
die astronomische Ausrichtung der ver-
wendeten Steine. Das Datum, an welchem 
das Monument errichtet wurde, ist hier 
nebst den Sponsoren des Projektes eben-
falls genannt. Ferner berichtet die Inschrift 
von einer „Zeitkapsel“, welche sich unter 
dem Tableau im Boden befinden soll. Aller-
dings fehlen die kalendarischen Angaben, 

wann jene „Zeitkapsel“ vergraben wurde, 
und wann sie wieder geöffnet werden soll. 
Somit ist bis heute nicht erwiesen, ob eine 
solche „Zeitkapsel“ hier jemals tatsächlich 
versenkt wurde. Das Tableau ist mit seinen 
Ecken nach den vier Himmelsrichtungen 
ausgerichtet. 
Die Inschrift des Tableaus enthält Fehler 
in der Interpunktion, ferner ist das Wort 
„Pseudonym“ falsch geschrieben. Han-
delt es sich hier möglicherweise um einen 
Code, der nur „Eingeweihten“ – welcher 
Art auch immer – die wirkliche Bedeu-
tung der Inschriften und des gesamten 
Monumentes erschließen soll? 

Die Übersetzung des Tableau-Textes aus dem 
Englischen lautet wie folgt:
Im Zentrum einer jeden Ecke des Tableaus sym-
bolisiert ein einzelner Buchstabe die Himmels-
richtungen (N, S, O, W), der sich innerhalb eines 
kleinen Kreises befindet.

Im oberen zentralen Bereich des Tableaus steht 
geschrieben:
Die Marksteine von Georgia 
Zentrale Sektion errichtet am 22. März 1980 
Unmittelbar darunter befindet sich ein Viereck, 
das die folgende Botschaft hervorhebt:
Mögen diese Marksteine   Wegweiser   Zu 
einem Zeitalter  Der Vernunft sein 

Außerhalb der Linien des Vierecks sind die vier 
antiken Sprachen beschrieben, in welcher die In-
schriften verfasst wurden. Beginnend bei der obe-
ren Linie des Vierecks sind dies (im Uhrzeigersinn):
Babylonische Keilschrift  Klassisches Grie-
chisch  Sanskrit  Ägyptische Hieroglyphen 
Bei den Hieroglyphen handelt es sich nicht um 
eine Sprache, die korrekte Bezeichnung dieser 
ägyptischen Schrift lautet Demotisch.

Auf der linken Seite des Tableaus befindet sich 
folgender Text:
Astronomische Merkmale: 
1. Die Bohrung durch den Stein weist auf den 
Polarstern. 

2. Der horizontale Schacht beschreibt die jähr-
liche Bewegung der Sonne. 
3. Der Sonnenstrahl durch den Deckstein mar-
kiert die Mittagszeit während des gesamten Jahres
Autor: R.C. CHRISTIAN (Ein Pseudonyn) 
Hier ist das Wort „Pseudonym“ (bewusst?) falsch 
geschrieben.
Sponsoren:
Eine kleine Gruppe Amerikaner
Deren Ziel ein Zeitalter der Vernunft ist
 Zeitkapsel: 
Vergraben 1,80 m unterhalb dieses Punktes 
am ........wieder zu öffnen am.......  
Es sind hier keine kalendarischen Daten eingra-
viert worden.

Das Tableau mit den Erklärungen





Unter diesen Beschreibungen erklärt folgender Text:
Die Sprachen der Marksteine: 
Ein schematisches Diagramm zeigt die aufrecht stehen-
den Steine des Monumentes. Es enthält ein kleines Viereck, 
welches von vier größeren Vierecken umgeben ist. Diese sind 
nach Nordwest, Nordost, Südwest und Südost ausgerichtet. Die 
Bezeichnungen acht moderner Sprachen wurden entlang der 
Linien dieser Vierecke eingraviert, eine pro Seite. Beginnend 
im Norden (und weiter im Uhrzeigersinn) sind dies folgende 
Sprachen:
Englisch – Spanisch – Suaheli – Hindi – Hebräisch – Arabisch 
– Chinesisch – Russisch 

Im unteren Teil der Tafel schließlich findet sich diese Inschrift:
Weitere Informationen sind im Elberton Granit Museum, 
College Avenue, Elberton, Georgia, erhältlich. 

Die Sprachen

1

 1   Russisch,   2  Chinesisch,  3   Englisch, 

 4   Babylonische Keilschrift, 

 5   Spanisch,  6   Klassisch Griechisch, 

 7   Ägyptische Hyroglyphen,  8   Sanskrit, 

 9   Suaheli,  10  Hindi,  11  Hebräisch, 

12  Arabisch

2

3
4

5
6

7
8

9

10

11

12



Auf der rechten Seite der Tafel findet sich folgender Text:
Physikalische Daten: 
1. Gesamthöhe – 5, 88 m 
2. Gesamtgewicht – 117.373 Kg 
3. Vier Hauptsteine, jeweils 4,99 m hoch zu einem Gewicht von jeweils 
 21.218,5 Kg. 
4. Der zentrale Stein ist 4,99 m hoch und wiegt 10.478,5 Kg
5. Der Deckstein ist 2, 98 m lang; 2,06 m breit; 54 cm stark
 Er wiegt 12.416 Kg
6. Stützsteine (Basis) 2, 25 m lang, 66 cm breit 
 45 cm, ein jeder hat ein Gewicht von 2.437, 5 KG 
7. Stützstein (Basis) 1,36 m lang, 84 cm breit; 89 cm stark Gewicht 1.353,5 Kg
8. 317 qm Granit
9. Der Granit stammt von den Pyramiden Steinbrüchen 
 die sich 3 Meilen westlich von hier, Elberton, Georgia befinden



Die Marksteine von Georgia (Georgia Guide-
stones) befinden sich in Elbert County, Georgia, 
etwa 145 Kilometer östlich von Atlanta und 15 
Kilometer nördlich des Zentrums von Elberton. 
Das Monument liegt in einer kurzen Entfernung 
östlich vom Georgia Highway 77 (dem Hartwell 
Highway), und ist bereits von der Schnellstraße 
aus sichtbar. Kleine Hinweisschilder beiderseits 
der Straße bezeichnen die Abzweigung zu den 
Marksteinen und führen den Besucher schließ-
lich auf die „Guidestones Road“.
Der wirkliche Ursprung dieses merkwürdigen 
Monumentes ist und bleibt mysteriös. Niemand 
kennt die wahre Identität der Person oder der 
Gruppe, welche die Errichtung der Marksteine 
in Auftrag gaben. 

Als gesichert kann nur gelten, dass im Juni 1979 
ein gut gekleideter und offensichtlich gebildeter 
Fremder im Büro der Elberton Granite Finishing 
Company erschien und erklärte, er wolle ein Mo-
nument errichten, welches eine Botschaft für die 
Menschheit enthalte. Er selbst nannte sich R. C. 
Christian, doch bald wurde klar, dass es sich hier-
bei nicht um seinen wahren Namen handelte. Er 
erklärte, der Vertreter einer Gruppe von Personen 
zu sein, welche einen Weg zu wahrer Menschlich-
keit weisen würde. Sein Pseudonym verleitete 
manche Forscher dazu, in ihm einen Vertreter 
des Rosenkreuzer-Ordens zu sehen. Doch die-
se Spur ist zu offensichtlich, um nicht bewusst 
als falscher Hinweis angelegt worden zu sein. Bis 
heute, fast dreißig Jahre nach der Errichtung der 

Marksteine, erfuhr niemand den wirklichen Na-
men von  R. C. Christian, ebenso wenig wie die 
Identität der Personen, die er zu repräsentieren 
vorgab. 
Auffallend ist jedoch, dass die Botschaften der 
Marksteine von Georgia die großen Fragen un-
serer Zeit behandeln: (1) Gesellschaft und die 
Errichtung einer Weltregierung, (2) Bevölkerung 
und Geburtenkontrolle, (3) Umwelt und das Ver-
hältnis der Menschheit zur Natur, (4) Spiritualität. 
Im Bestand der Stadtbibliothek von Elberton be-
findet sich ein Buch, welches von jenem Mann ge-
schrieben wurde, der sich R. C. Christian nannte. 
Er enthüllt darin, dass jenes Monument, welches 
er erbauen ließ, im Gedenken an Thomas Paine 
und dessen okkulte Philosophie errichtet wurde. 

Tatsächlich dienen die Georgia Guide-
stones bis heute als Ort für okkulte Ze-
remonien und mystische Feste diverser 
esoterischer Gruppierungen. Ein lo-
kaler religiöser Führer, der sich gegen 
diese Praktiken aussprach, wurde be-
reits vor einigen Jahren seines Amtes 
enthoben. 



Lage der Marksteine

Bilder der im Boden eingelassenen 

Granittafeln



Suche nach Harmonie?

Unterziehen wir die Botschaft der „Marksteine“ 
einer kurzen Prüfung:
Die Weltbevölkerung auf 500 Millionen Einwoh-
ner zu begrenzen, heißt nichts anderes, als neun 
Zehntel aller Menschen weltweit auszurotten. 
Die Botschaft des „amerikanischen Stonehenges“ 
bezüglich eines Weltgerichtshofes ist die Vor-
wegnahme der Einrichtung des Internationalen 
Strafgerichtshofes von Den Haag und der weiter 
vorangetriebenen Bestrebungen zur Etablierung 
einer Weltregierung. 
Die Diktion der Marksteine in Bezug auf den 
Schutz der Umwelt repräsentiert die Anliegen 
der Umweltbewegungen in den achtziger und 
neunziger Jahren des letzten Jahrhunderts. 
Die angestrebte „Suche nach der Harmonie mit 
dem Unendlichen“ reflektiert nachdrücklich das 
Ziel, gewachsene Religionen wie das Judentum 
und das Christentum durch eine „neue Spiritu-
alität“ zu ersetzen.
Interessant ist auch die Übereinstimmung der 
Botschaft des amerikanischen Stonehenge mit 
den Leitlinien der sogenannten „Erdcharta“, die 
unter der maßgeblichen Mitarbeit von Michael 
Gorbatschow und Maurice Strong zusammenge-
stellt wurde. Auch in diesem Dokument finden sich 
die gleichen Forderungen: Geburtenkontrolle, eine 
Weltregierung, die Bedeutung der Natur und Um-
welt, eine neue Spiritualität. Diese Übereinstim-
mungen mit den Ideen der Georgia Guidestones 
legen die Vermutung nahe, dass hinter beiden 
Quellen die selben Autoren zu suchen sind. 

Yoko Ono, die Witwe John Lennons, empfiehlt 
die Botschaften des amerikanischen Stonehenge 
übrigens nachdrücklich: 
„Ich möchte, dass die Menschen über diese Steine 
Bescheid wissen … Wir treiben vorwärts in eine 
Welt, in der wir uns möglicherweise selbst ver-
nichten und sogar die Erde aufhören wird, zu 
existieren … es ist jetzt eine gute Zeit, über uns 
selbst nachzudenken, und all die wundervollen 
Dinge zur Kenntnis zu nehmen, die es in diesem 
Land gibt, und die durch die Georgia Stones sym-
bolisiert werden.“ 
Es wäre einfach, das amerikanische Stonehenge 
als Machwerk einer Gruppe größenwahnsinniger 
Esoteriker abzutun, wenn die gegenwärtigen Ent-
wicklungen in Gesellschaft und Politik nicht in 
alarmierender Weise verdeutlichen würden, dass 
es den Autoren der „Marksteine“ offenbar bitter 
ernst ist mit ihrer Botschaft. 
Immerhin bestimmt hier eine elitäre, jedem 
demokratischen Kontrollprozess entzogene, 
dennoch offensichtlich äußerst einflussreiche 
Gruppe ungeniert über die Zukunft der gesamt-
en Menschheit. Wenn sie auch selbst den Schutz 
der Anonymität für sich in Anspruch nehmen, 
so legen die selbsternannten Weltenlenker ihre 
Ziele jedoch klar dar:

(1) Radikale Reduzierung der Weltbevölkerung. 

(2) Entwicklung des Umweltschutzes.

(3) Einrichtung einer Weltregierung.

(4) Entwicklung einer neuen Spiritualität. 





Wer zur Erreichung eines „Zeitalters der Ver-
nunft“ die Ermordung von neun Zehnteln der 
Weltbevölkerung für notwendig hält, hat mit sol-
chen simplen Parolen nicht die Lösung für die 
derzeit anstehenden Probleme der Menschheit 
parat, sondern ist wohl eher selbst ein Teil dieser 
Probleme. 
Die Diktion der „Georgia Guidestones“ verrät, 
dass hier jene sprechen, die vom gegenwärtigen 
System des weltweiten Neoliberalismus am mei-
sten profitieren, aber fürchten, dass eben dieses 
System aufgrund seiner ihm immanenten mate-
riellen Gier und sozialen Rücksichtslosigkeit zum 
Scheitern verurteilt ist. 
Dafür geben sie jedoch nicht etwa sich selbst und 
ihrem Systementwurf die Schuld – im Gegenteil, 
die „Menschheit“, also die anderen, sind schuld. 
Es gibt einfach zu viele von ihnen, „das Boot ist 
voll“, um einen immer wieder bemühten Termi-
nus zu zitieren. Eine solche Gesinnung zeigt auch, 
in welche Richtung die angestrebte Reduktion 
der Weltbevölkerung weist. Nicht die westlichen 
Industrienationen mit ihrer ohnehin schrump-
fenden Bevölkerung sind das Ziel, es geht wieder 
einmal gegen die „Entwicklungs“- oder „Schwel-
lenländer“ mit ihrem rapiden Bevölkerungs- und 
Wirtschaftswachstum. Dabei versuchen diese 
Staaten Afrikas und insbesondere Asiens doch 
nur, das westliche Vorbild nachzuahmen. Oft-
mals sind sie – wie derzeit Indien oder China – 
dabei recht erfolgreich. Dies schürt die Angst der 

etablierten Eliten, eines Tages womöglich doch 
zu den Verlieren der von ihnen initiierten „Glo-
balisierung“ zu gehören.
Da scheint es dann auch gerechtfertigt, die Über-
flüssigen zu eliminieren, um vorgeblich das 
Überleben der eigenen Art zu sichern. Schließlich 
sind ja sie es, die „Unvernünftigen“, die sich von 
Traditionen und gewachsenen Kulturen leiten 
lassen, und sich überdies noch unkontrolliert zu 
vermehren wagen. Hinweg mit ihnen, sie stehen 
dem gelobten Zeitalter der Vernunft doch nur 
im Wege!  
Wer dies propagiert, erstrebt keine Gesellschaft, 
die in Harmonie mit der Natur und dem „Un-
endlichen“ existiert, sondern einen pervertierten 
Überwachungsstaat, in dem eine kleine selbster-
nannte Elite über das Los einer begrenzten Schar 
von Sklaven entscheidet. Einer solchen Clique 
das 21. Jahrhundert zu überlassen, bedeutet, Ver-
rat an allem zu üben, was Menschlichkeit und 
Mensch sein bedeutet.
Unsere Welt krankt nicht an einem Problem der 
Überbevölkerung, sondern vor allem an einem 
gravierenden Verteilungsproblem. Solange ein 
Großteil des weltweiten Bruttosozialproduktes in 
die Taschen weniger Oligarchen wandert, die hin-
ter den global agierenden Konzernen und Finanzi-
ninstituten stehen, während Millionen Menschen 
gezwungen sind, unterhalb des Existenzmini-
mums zu vegetieren, wird es keine friedliche ge-
meinsame Zukunft auf diesem Planeten geben. 



Radikale Ziele
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 www.thomas-ritter-reisen.de 

Weiterführende Links:

 www.georgiainfo.galileo.usg.edu 
 www.youtube.com 

Um diese gravierende Diskrepanz der Vertei-
lung zu lösen, ist jeder Einzelne gefragt. Nicht 
resignierter Rückzug ins Private und Politik-
verdrossenheit helfen, sondern nur gesellschaft-
liches Engagement, um verkrustete Strukturen 
und längst überholte Verteilungsmodelle aufzu-
brechen. Zu einer gerechteren Welt gehört auch, 
dass Ressourcen, die für alle Menschen überle-
bensnotwendig sind, sich in gesellschaftlichen, 

und nicht in privatem Besitz befinden. Zu diesen 
Ressourcen gehören Grund und Boden, Wasser 
(Versorgung ebenso wie Entsorgung) sowie alle 
Grundstoffe, die zur Energieversorgung notwen-
dig sind. Sie dürfen nicht Gegenstand privater 
Geschäfte oder gar Spekulationen sein, sondern 
gehören in die Hände der Gemeinschaft.
Jeder sollte bedenken, dass eine positive Wand-
lung im Außen erst dann geschehen kann, 

wenn eine positive Wandlung im Innen bereits 
stattgefunden hat. Nur wenn jeder Einzelne in 
seinem Leben all die Tugenden lebt, die er im 
Weltgeschehen vermisst, und durch sein per-
sönliches Beispiel dafür sorgt, dass seine Mit-
menschen diese Tugenden ebenfalls lebenswert 
finden, dann – und nur dann – wird es künftig 
eine gerechtere Gesellschaft geben auf diesem 
Planeten.  

Positive Wandlung

Thomas Ritter
wurde am 30. Juni 1968 in Freital geboren.
Er studierte Rechtswissenschaften, Mittel-
alterliche Geschichte sowie Neuere Geschichte.
Thomas Ritter unternahm mehrere Studien-
reisen nach Indien, Sri Lanka, China, Spanien, 
Frankreich, Andorra und Malta.
Er veröffentlichte zahlreiche Bücher wie z. B. 
„Verschollen und Vergessen“, „Die Palm-

blattbibliotheken“, „Rennes-le-Chateau“ 
u. v. m. und ist als Autor für mehrere

Fachmagazine tätig.



http://www.thomas-ritter-reisen.de
http://georgiainfo.galileo.usg.edu/guidestones.htm
http://www.youtube.com/watch?v=YQitYbrZJgA
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Bahnsteggasse 6/1, 1210 Wien • www.lichtstrahl.at • Anmeldung unter:

Mail: info@lichtstrahl.at • Mobil: +43 664 165 34 33
Ara.Maat  

Johannes Schlederer

Institut für Gesundheit und Bewusst-Sein
Spirit Training & Light Healing
Lichtstrahl Seminare

PsychWare
Brain -Spiritual - Heart

Coaching

Spiritual - Coaching
Energethiker-Ausbildung
Nur wenn du zugleich und parallel mit deinen Klienten arbeitest

1. in der Psyche der emotionalen Verletzungen

2. direkt im Gehirn mit Kristallen

3. energethisch und mit Kristallen an Organen und Drüsen 

4. im physischen Lebensumfeld (Haus, Wohnung, Arbeitsplatz und über Menschen) 

begleitest du nachhaltig Veränderungsprozesse. 

Ideal als Ergänzung für KinesiologInnen und TherapeutInnen!

9 x 3 Seminartage in 18 Monaten mit Abschlussprüfung
Coaching Struktur, Lebensziel, Gehirnprogrammierung, Lichtkörperarbeit

Musterbearbeitung, Kristallarbeit, Emotional- und Mental-Coaching.

Beginn: 28.-30.Mai 2010 •  Infoabend: 3.5.2010, 19:00h 

Schule der Maat Demmergasse 7/21, 1210 Wien • www.psychware.at

Empfohlen von Dr. Bruce Lipton, Bestsellerautor von „Intelligente Zellen“               

Merkaba-Lichtkörper-Aktivierung
Dein Lichtraumschiff in die fünfte Dimension
11.-13. Juni  Fr.10h - So.18h Schule der Maat, Demmergasse 7/21, 1210 Wien

 

JESUS BEAMs
Zirbeldrüse aktivieren & aus dem Herzen leben
Erhöhe Deine Wahrnehmung, Deine Hellsichtigkeit und Deine Ausstrahlung!

3.-5. Juni  Fr.14h bis So.18h Kerstin Brodegger 9500 Villach, Treffnerstraße 73/3

16.-18. Juli Fr.14h bis So.18h Schule der Maat, Demmergasse 7/21, 1210 Wien 

 

Okta! Oktaeder -  Erweiterte Lichtkörperaktivierung
Dein Weg zum Manifestieren – Schützen – Reinigen durch Vereinigung des 

Männlichen und des Weiblichen in dir, und Aktivierung der 5 Elemente 

aus dem Herzen,  Herzarbeit durch Delphin-Tantra, Ankhen, Erdheilungsrituale

13.-15.Mai 2010 Hotel Laabnerhof, Laaben im Wienerwald

IHS - Interface Höheres Selbst, dein innerer Bildschirm
Aktiviere Milliarden mehr Zellen im Gehirn - Du siehst mit deinem innerem Bildschirm

20.-22. Aug. 2010 Schule der Maat, Demmergasse 7/21, 1210 Wien

          

www.seraphim-institut.de

Kristallschädel, die Hüter des Planeten Erde und der Menschheit

12. Juni 2010 Grosse Erdheilungszeremonie mit Anangagg (Uncle),  
Corazon de Luz und Karin Tag 

13. Juni 2010 Heilkreis mit Anaangag(Uncle), Corazon de Luz und Karin Tag
14. Juni 2010 Einzeltermine mit Anangaag, Corazon de Luz und Karin Tag
26. Juni 2010 Kristallschädelhüterschule Grad 1 in Frankfurt

Juni Termine:

Der Kristallschädel Corazon de Luz kann ganzjährig im Seraphim-Institut besichtigt werden. 
Karin Tag bietet im Seraphim-Institut auch Energiefeldaufnahmen mit der Photonenkamera an 
sowie indianisch-schamanische Rituale mit dem Kristallschädel Corazon de Luz.

ACHTUNG: Jetzt schon buchen 
Reise mit Corazon de Luz und Karin Tag nach Stonehenge

Oktober.2010
Mit Corazon de Luz und Karin Tag können Sie direkt in das Innere des Steinkreises gehen.  

Dort wird eine einstündige Aktiverung Ihres Energiefeldes und somit  
Ihrer persönlichen Fähigkeiten stattfinden.  

Nähere Infos unter 0049-6187-290 553

SERAPHIM-INSTITUT

http://www.lichtstrahl.at
http://www.seraphim-institut.de




SPEZIAL-Buchtipp

In derselben 

Reihe erschienen:

BILDER, die es 

nicht geben dürfte

DINGE, die es nicht 

geben dürfte

Ab 11. MAI 
in Ihrem 

Buchhandel!

Das neue Buch von Reinhard Habeck:
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Kräfte, die es nicht geben dürfte:  
Irreale Phänomene und 
Erscheinungen aus aller Welt, 
Verlag Ueberreuter, Wien 
ISBN 978-3-8000-7452-5

 Wieso gibt es im Universum und auf der Erde Orte, wo die 
gängigen Gesetze der Physik offenbar verrückt spielen? 

 Ist es möglich, dass zukünftige Ereignisse schon gestern 
stattgefunden haben?

 Welche Bedeutung ist mystischen Artefakten beizumessen, 
die angeblich jenseitiger oder außerirdischer Herkunft sind?

 Warum finden wir an vielen prähistorischen Kraftplätzen 
versteinerte Rätsel mit ungeklärten Bearbeitungsspuren? 

 Woher kommen die monumentalen „Strahlenbilder“ in 
der Vorarlberger Alpenregion Bürserberg?

 Wem gelingt es, den mysteriösen „Untersberg-Code“ aus 
dem 16. Jahrhundert zu knacken? 

 Können Sie sich vorstellen, dass Bildmotive nur mit der Kraft 
von Gedanken aufs Papier gebannt werden können?

 Wer fertigte wann und wozu skurrile Leuchtobjekte an, die in 
einer verlassenen Goldmine im ecuadorianischen Dschungel 
gefunden wurden?

 Sind Gespensterfotos, Geisterkontakte und Transvisionen mit 
Verstorbenen nur Tricks und Wunschdenken, oder doch  
Beweise für ein Leben nach dem Tode?

Wie lassen sich unbegreifliche Kräfte und Energien, die unser 
Sein mit beeinflussen, aufspüren und wissenschaftlich erklären?  

http://www.amazon.de/Auf-den-Spuren-Alten-Zivilisationen/dp/3941084054/ref=sr_1_5?ie=UTF8&s=books&qid=1266790504&sr=1-5
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0183


ENERG.ETHISCHE LEBENSBER ATUNG

www.wisetwister.at
Das „Neue Mensch & 

Tier Natur Bewusst-Sein“ 
wurde im Zuge des  

Wandels der Zeitqualität, 
im Oktober 2007  

vorgestellt und aktiviert. 
Im Zusammenhang mit 

den bevorstehenden 
transformativen Jahren 

wurde vielerorts die  
Notwendigkeit erkannt, 

die Menschen auf  
bevorstehende Prozesse 
vorzubereiten, un bieten 

dazu Workshops an.

Energ.ethische Lebensberatung
ELISABETH PIELER
Tel.: 0664-1234170

office@wisetwister.at

 
Allgemeine Energiearbeit 
Energiearbeit mit Tieren

Tierkommunikation
Beziehungen, Partnerschaften

Umgang mit Naturgeistern,  
Engeln & aufgestiegenen Meistern

Aktivierung deines Heilerpotenzials
und vieles mehr
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www.energielichtbalance.at

Seminare & Workshops

Energiearbeit mit Kristallen

Kreatives Malen

Arbeit mit ätherischen Ölen

Ur -Ton® Trommeln

www.energielichtbalance.at

http://www.wisetwister.at
http://www.energielichtbalance.at


Der Energiekörper  
als Orientierungshilfe in Zeiten der Veränderung

Teil 2

Wer seinen Energiekörper kennt, versteht sein Leben.

von Cornelius Selimov





Physikalisch betrachtet ist der Energiekörper des 
Menschen ein elektromagnetisches Speicherare-

al mehrerer Schichten. Diese Zonen charakterisie-
ren sich durch ihre unterschiedlichen Abstände zum 
physischen Körper, ihre spezifischen Frequenzen so-
wie ihre Aufgaben.
Die erste und innerste Hülle steht in Resonanz mit 
den niederfrequenten Schwingungen der Feinstoff-
lichkeit. Folglich ist sie das Speichermedium für die 
physischen Programme und Muster des betreffenden 
Menschen. Vitalität, körperliche Fähigkeiten sowie 
Blockaden, aber auch immunologische Aspekte ha-
ben hier ihre feinstofflichen Grundmuster, die sich 
auf der körperlich-biologischen Ebene manifestie-
ren. Das Talent für gewisse Sportarten ist hier eben-
so determiniert wie die Anlage und Prädisposition 
für Erkrankungen. 
Die zweite Ebene des Energiekörpers ist mit einem 
sehr intimen Tagebuch, in welchem all unsere emoti-
onal gespeicherten Erlebnisse niedergeschrieben sind, 
vergleichbar. Ereignisse, die individuell als erinne-
rungswürdig erscheinen, werden mit ihren emotio-
nalen Reaktionen in diesem Speicherfeld registriert. 
Unser Verhalten im Alltag sowie Ereignisse, die uns 
be-treffen, werden von den emotionalen Mustern 
permanent unbewusst geprägt. Daher werden wir so 
lange mit unangenehmen Begebenheiten der gleichen 
Thematik konfrontiert bis wir verstehen, dass diese 
ursächlich von unseren eigenen emotionalen Mustern 
ausgelöst werden. Erst das Erkennen und Löschen die-
ser alten Programme führen zu neuen Situationen im 
Alltag. Wir dürfen niemals außer Acht lassen, dass die 

Areale des Energiekörpers





Die Ernte Deiner Saat

überwiegende Anzahl an Programmen auf beglückende 
Erlebnisse zurückzuführen ist. Lebensfreude, Offenheit 
und emotionales Urvertrauen sind die Folgen unzähliger 
erfreulicher Lebenserfahrungen. 
Die dritte energetische Zone dient als Matrix für unsere 
geistigen Programme. Entsprechend der zentralen Aus-
sage vieler Schöpfungsmythologien, wonach das Wort 
respektive der Gedanke am Anfang aller Prozesse stehe, 
sind unsere mentalen Muster und Vorstellungen Keim-
zellen unserer Erlebnisse im Alltag. Man erntet, was man 
gesät hat. 
Die weiter außen liegenden Energiekörperzonen seien 
an dieser Stelle lediglich erwähnt, da sie aufgrund ih-
rer Komplexität den Rahmen des Artikels überschreiten 
würden. Zusammenfassend sei bemerkt, dass sie als Spei-
chermedium für kollektive Bewusstseinsmuster dienen. 
 
Da sich unser Leben entsprechend unserer Informati-
onen im Energiekörper gestaltet, sind Entwicklungs-
schritte immer mit Veränderungen der feinstofflichen 
Programme verbunden. Wer die Muster seines Energie-
körpers kennt, versteht sein Leben und vermag es selbst-
verantwortlich zu verändern. Welche Methoden stehen 
uns zur Verfügung, um den eigenen Energiekörper wahr-
zunehmen und die Persönlichkeitsmuster zu erkennen? 
Erfahrungsgemäß sind Selbstreflexionen besonders 
schwierig, da man seine eigenen Blockaden und Schwä-
chen unbewusst verdrängt. Im Folgenden sei eine Über-
sicht von Möglichkeiten angeführt, mit denen ich mich 
seit Jahren intensiv beschäftige. Selbstverständlich ist 
dies nur eine Auswahl im Bereich vieler weiterer Me-
thoden: 

Sich selbst zu studieren, bedeutet  
sich selbst zu überwinden.

Wer sich selbst überwindet,  
steht in Harmonie mit der Welt.

Cornelius Selimov





Reiki ist eine Methode der Energieüber-
tragung mit Hilfe der Hände. Das japa-
nische Wort ‚Reiki‘ bedeutet ‚universelle 
Lebensenergie‘. Es beschreibt jene ‚Bio-
Energie‘, die prinzipiell allen Lebewesen 
permanent in unbegrenztem Ausmaß 
zur Verfügung steht. Sie ermöglicht und 
fördert auf den verschiedensten Ebenen 
alles Werden, Wachsen und jegliche 
Entwicklung. Aufgrund unserer blo-
ckierenden physischen, emotionalen 
und mentalen Programme verschlie-
ßen wir sukzessive die Energiebahnen 
unseres Körpers. Dadurch kommt es zu 
einer energetischen Unterversorgung 
unseres Energiesystems.
Reiki bietet die Möglichkeit, durch 
Übertragung von Vital-Energie ver-
schlossene Meridiane wieder zu öffnen. 
Durch dieses vermehrte Vorhandensein 
an Lebensenergie werden Körper, Geist 
und Seele, aber auch unser Bewusstsein 
gestärkt. Dadurch wird man innerlich 
ausgeglichen, vital und leistungsfähig. 
Man erkennt sein eigenes, oft brachlie-
gendes Potential und beginnt es zu leben.
Entsprechend des Begründers Dr. Usui 
ist das System in mehrere Grade oder 
Stufen eingeteilt. Der erste Grad ermög-
licht Reinigungsprozesse in der inner-
sten Energiekörperzone. Somit werden 
körperliche Aspekte und ihre tieferen 

ganzheitlichen Bedeutungen vermehrt 
wahrgenommen. Der zweite Grad be-
wirkt ein vermehrtes energetisches 
Durchfluten des zweiten Energiekör-
pers. Folglich erkennen die betroffenen 
Menschen ihre emotionalen Muster. 
Blockierende Programme werden er-
kannt und können bearbeitet werden. 
Sobald diese alten Prägungen harmo-
nisiert sind, werden immer wiederkeh-
rende belastende Themen und damit 
verbundene Alltagssituationen der Ver-
gangenheit angehören. Die dritte Ebene 
des Energiekörpers wird mit dem dritten 
Reiki-Grad energetisch geklärt. Gedan-
kenmuster und Vorstellungen, die Keim-
zellen für unerwünschte Ereignisse sind, 
werden wahrgenommen und können 
verändert werden. Neue Keimlinge auf 
der Bewusstseinsebene führen zu neuen 
Früchten im Leben. Mit dem fünften und 
sechsten  Grad erhält man vermehrt die 
Fähigkeit auf weitere Bewusstseinsebe-
nen vorzustoßen, wo vertiefte Kontakte 
zu Seelen von Verstorbenen und Unge-
borenen sowie zu Wesenheiten höherer 
Dimensionen möglich sind. 
Somit ist Reiki eine Methode, die Ebe-
nen des Energiekörpers sukzessive zu 
erweitern, zu reflektieren und gegebe-
nenfalls blockierende Programme auf-
zulösen. 

1. Reiki 





Eine der grundlegenden Aussa-
gen der Feng Shui-Lehre besagt, 
dass der Mensch permanent mit 
der Energie seiner Umgebung in 
Resonanz steht. Somit herrscht 
eine Wechselwirkung zwischen 
dem Energiefeld des Wohnraumes 
und dem Energiekörper des Be-
wohners. Aufgrund des Reso-
nanzprinzips gelangt der Mensch 
an Wohnorte, deren Energiefelder 
dem Informationsmuster seines 
Energiekörpers entsprechen, be-
ziehungsweise baut er sich un-
bewusst Wohnräume, die seine 
feinstofflichen Prägungen wider-
spiegeln. 
Mit Hilfe alter Berechnungsme-
thoden lassen sich konkrete In-
formationen über den Energiefluss 
im Raum (Haus, Wohnung, Büro, 
Geschäft, Garten, …) ermitteln. 
Diese Informationen geben Aus-
kunft über Lebensaspekte wie 
Gesundheit, Beziehungen, Fa-
milienkonstellationen, Entwick-
lungszyklen der Persönlichkeit, 
wirtschaftliche Belange und Vieles 
mehr. Eine ausführliche Analyse 
vermittelt dem Bewohner, „wo er 
steht“. Selbstverantwortlich kann 

er reflektieren, welche Aspekte in 
seinem Leben gleich bleiben sollen 
und in welchen Bereichen er eine 
Optimierung wünscht. Er erkennt, 
„wohin er möchte“. Im Rahmen 
einer Feng Shui-Beratung werden 
Möglichkeiten aufgezeigt, wie der 
Bewohner seinen Wohn- oder 
Arbeitsraum verändern kann, 
um den Energiefluss im Außen 
zu ändern. Die neu geschaffenen 
energetischen Konstellationen im 
Lebensraum sind ein feinstoff-
liches Spiegelbild jener Situation, 
in die der betreffende Mensch hi-
neinwachsen möchte. So erhält er 
über seine räumliche Umgebung 
energetischen Rückenwind, um 
leichter Veränderungen im Leben 
umsetzen zu können. Feng Shui 
zeigt, „über welche Wege man zu 
seinem Ziel gelangt“.
Diese jahrtausend alte chinesische 
Wissenschaft ist somit eine be-
währte Methode, die Programme 
und Muster des Energiekörpers zu 
erkennen. Blockierende Prägungen 
können durch entsprechende Un-
terstützung durch ein neues, zielge-
richtetes Energiefeld im Wohnraum 
leichter verändert werden.



2. Feng Shui

Erst schafft der Mensch das Haus,
dann prägt das Haus den Mensch.



Die chinesische Astrologie basiert 
auf der Erkenntnis, dass die Energie 
der Geburtszeit in hoher Resonanz 
mit der Grundenergie des Menschen 
steht. Berechnet und analysiert man 
den astrologischen Energiefluss der 
Geburtsstunde, so erhält man kon-
krete Hinweise bezüglich des Cha-
rakters, möglicher Blockaden sowie 
der Potentiale der Person. Der Ener-
giekörper fungiert als Speicherfläche 
für all diese Prägungen.
Das chinesische Geburtsblatt be-
schreibt über vier Säulen das dy-
namische Zusammenspiel von vier 
Sternzeichen. Während die erste Säule 
den Aspekt der allgemeinen charak-
terlichen Wirkung nach Außen wi-
derspiegelt, symbolisieren die übrigen 
Geburtssäulen die innersten drei En-
ergiekörperebenen. Körperlichkeit, 
Emotionalität und mentale Muster 
werden durch drei Sternzeichen wie-
der gegeben. Wer seine astrologischen 
Grundkonstellationen kennt, ge-
winnt unschätzbare Informationen 
über sein Leben, seine Beziehungen 
zu anderen Menschen sowie zu tem-
porären Einflüssen. Angenehme und 

unangenehme Zeiten sind nicht län-
ger zufällig auftretende Phänomene, 
sondern resultieren immer aus den 
energetischen Programmen des in-
dividuellen Energiekörpers. Sind die 
Persönlichkeitsprägungen in Har-
monie mit den Einflüssen der Zeit, 
so wird der Betreffende eine Phase 
des Wohlfühlens erleben. Gibt es 
Dissonanzen und Oppositions-
stellungen zwischen den Stern-
zeichen des Geburtsblattes 
und den aktuellen Himmels-
konstellationen, so wird diese 
Zeit von dem Betroffenen als 
unangenehm und heraus-
fordernd empfunden. Refle-
xionen zur Energie der Zeit 
sind ein aussagekräftiges Spie-
gelbild des Energiekörpers und 
damit der Persönlichkeit des 
Menschen. Man erfährt, in wel-
chen Bereichen Veränderungen an-
stehen und welche Aspekte Harmonie 
und inneres Wohlbefinden vermit-
teln. Potentiale und Talente werden 
ebenso erkannt wie Zeitphasen, die 
zur Umsetzung entscheidender Auf-
gaben günstig sind.  

3. Chinesische Astrologie



Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen 
Schutzmauern, die anderen Windmühlen.



Das I Ging ist ein Weisheitenbuch, das seine Wurzeln in 
der Urzeit der chinesischen Geschichte hat. Schamanen 
haben aus einem ganzheitlichen Weltverständnis Ent-
wicklungszyklen erkannt und in ein mathematisches 
System übertragen. Es erklärt Wandlungsprozesse 
im Kosmos, die direkten Einfluss auf das Leben der 
Menschen ausüben. In einer symbolhaften Sprache 
beschreibt das  I Ging („Buch der Wandlungen“) über 
64 Energiephasen menschliche Bewusstwerdungswege.
Die Beschäftigung mit dem I Ging gleicht einer Brü-
cke zum Unbewussten. Meditativ kann man zu kon-
kreten Fragen verblüffend klare Antworten gewinnen. 
Man erfährt aus dem Zwiegespräch mit dem eigenen 
Unbewussten tiefere Hintergründe zur gegenwärtigen 
Situation und deren Ursachen sowie zur Tendenz der 
Weiterentwicklung. Daher wird das I Ging seit Jahr-
tausenden zur Orientierungshilfe bei bedeutenden 
Lebensfragen herangezogen. Tief verborgene Muster 
und Prägungen des Energiekörpers werden erkannt 
und können, sofern sie blockierende Wirkungen auf 
das Alltagsgeschehen haben, aufgelöst werden.  

5. Rückführungen

Weise Menschen verschiedener 
Epochen haben immer darauf hin-
gewiesen, dass unser Leben im Hier 
und Jetzt statt findet. Somit sollte 
sich unser Bewusstsein primär auf 
den gegenwärtigen Augenblick kon-
zentrieren. 
Oft stellt man fest, dass immer 
wiederkehrende Ereignisse und 
Begebenheiten uns blockieren, 
kränken und schwächen. Diese 
resultieren aus alten Mustern und 
energetischen Verflechtungen, die 
im Energiekörper ihre Speicherflä-
che gefunden haben. Der Betref-
fende versteht nicht, wieso gerade 
er immer wieder mit ähnlichen 
schmerzvollen oder belastenden Si-
tuationen konfrontiert wird. Rück-
führungen in seine Vergangenheit, 
sowohl im gegenwärtigen als auch 

in vergangene Leben, zeigen klar 
und deutlich, welche Ereignisse 
zu entsprechenden Programmen 
und Mustern im Energiekörper 
geführt haben. Die Rückschau auf 
eine Reihe von Situationen der glei-
chen Grundthematik, in denen wir 
Opfer wie Täter waren, verdeutlicht 
uns, wie verfestigt alte Programme 
sein können. Sobald die tieferen 
karmischen Zusammenhänge er-
kannt werden, kann der Betref-
fende seine alten, unbewussten 
Prägungen auflösen und harmoni-
sieren. Der Energiekörper wird auf 
den entsprechenden Ebenen von al-
ten Mustern gereinigt, so dass neue 
Inhalte aufgenommen werden kön-
nen. Das Leben im Alltag wird sich 
entsprechend dieser neuen Werte 
verändern.  



WERBUNG

4. I Ging

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp
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Die moderne Technologie des Computerzeit-
alters lässt uns die Funktionsweise unseres 
Energiekörpers leicht verstehen: Eine Flut an 
Programmen wird beabsichtigt wie unbeabsich-
tigt gespeichert. Sobald die Festplatten überla-
den sind, arbeitet der Computer verlangsamt, 
blockiert sich und stürzt am Ende ab. Das Lö-
schen überflüssiger Programme und Neuauf-
setzen schafft Platz für neue Kapazitäten und 
Möglichkeiten. Hierzu ist es zwingend notwen-
dig, sich mit den Anhäufungen der Programme 
auf der Festplatte auseinanderzusetzen. Mit-

unter benötigt man auch Hilfe einer weiteren 
Person. Wer bestrebt ist, sein Bewusstsein zu 
erweitern und sich von alten, blockierenden 
Mustern zu lösen, ist gut beraten, sich seinem 
Energiekörper in ähnlicher Weise zu widmen.
Mit all diesen unterschiedlichen Methoden – 
ob nun der Energiekörper in Resonanz gesetzt 
wird mit der Energie des Raumes (Feng Shui), 
der Zeit (Astrologie), archaischen Grundmu-
stern (I Ging) oder mit Vergangenheitsbildern 
(Rückführungen) – werden entsprechend der 
unterschiedlichen Schichten energetische Pro-

gramme erkannt. Selbstverantwortlich mag der 
Betreffende Wünschenswertes verstärken und 
Belastendes auflösen.
Heraklits Aufforderung, „Erkenne Dich selbst 
und Du wirst das Universum und die Götter 
erkennen!“, ist mit Hilfe des Energiekörpers 
umzusetzen. Sobald der Mensch sich selbst 
erkennt – die Muster und Potentiale seines 
Energiekörpers durchschaut und damit ver-
antwortungsvoll umzugehen lernt – erkennt er 
auch das Universum und den göttlichen Schöp-
fungsaspekt in sich.    

Cornelius Selimov 
 
Seit 15 Jahren hält Cornelius Selimov im

In- und Ausland Seminare und Vorträge

für Firmen und Privatpersonen zu ganzheitlichen

Themen wie Feng Shui, chinesische

Astrologie, Energie der Zeit, I Ging und Reiki.

SEMINAR: CHINESISCHE ASTROLOGIE
14.5.2010, 17.30–21.00 und 15.5.2010, 9.30–18.00
Anmeldung: www.energycoaching.net

SEMINAR: REIKI IN DER NATUR
Hohenberg/NÖ, 4.6., 17.00 bis 6.6.2010, 17.00
Wasserfall, Bergsee, Nachtmeditation
Anmeldung: www.energycoaching.net

 www.energycoaching.net 



Erkenne Dich selbst

Wer eins ist mit seinem Weg, dem wird eine 
glückliche Wanderschaft gewährt.
Lao Tse

14. – 15. Mai 2010

04. – 06. Juni 2010

Spezialtipp:

Spezialtipp:
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Heilende Hände Seminar Teil 1 - Die Grundlagen
von 10:00 bis 18:00, Preis: 80 €15.05.

www.michael-reid.de

Es gibt einen Weg, wie wahre  
 Freiheit in jedem Menschen  

entstehen kann. Sie erwächst aus  
der Kraft, uns selber und unsere  

Welt zu gestalten.

Ainsoph – Institut für Humane Energetik Österreich

Alte Kraft und neues Wissen - Kultberg und Höhle Wildon aktiv erleben 
 von 10:00 bis 18:00, Preis: 50 €

29.05.

30.05.

Heilende Hände Seminar Teil 2 - Intensiverfahrung  
von 10:00 bis 18:00, Preis: 80 €

Herausragende Orte der Kraft in der Grazer Umgebung erleben
von 10:00 bis 18:00, Preis: 50 €

16.05.

http://www.michael-reid.de/
http://www.rainbow-reiki.at
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BuchTipps
Geheimgesellschaften 3   von Jan van Helsing 

Krieg der Freimaurer. Glauben Sie, dass es eine Weltverschwörung gibt? Halten Sie es 
für möglich, dass ein paar mächtige Organisationen die Geschicke der Menschheit 
steuern? Unzählige Bücher wurden zu diesem Thema verfasst, doch die Masse der 
Menschen nimmt solche Publikationen nicht ernst. Jan van Helsing ist es nun gelungen, 
einen aktiven Hochgradfreimaurer zu einem Interview zu bewegen, in dem dieser 
detailliert über das verborgene Wirken der weltgrößten Geheimverbindung spricht. 
Spätestens wenn Sie erfahren, wer Luzifer wirklich ist und wie er auf der Welt wirkt, wird 
Ihr bisheriges Weltbild zu bröckeln beginnen. Das ist kein Buch für schwache Nerven! 

Preis: EUR 26,00                                                                                

Medizin zum Aufmalen III   von Petra Neumayer, Roswitha Stark

Tiere sind wie Menschen lebende Organismen, die letztendlich aus „Energie“ oder „Schwingung“ 

bestehen. Dementsprechend sind auch Krankheiten bei Tieren nichts anderes als Störungen im 

Energiefeld; Symptome, die nach einer ganzheitlichen Regulierung auf allen Ebenen des Seins 

rufen. Die Neue Homöopathie bietet mit dem Einsatz der Körbler’schen Zeichen ein bewährtes 

Instrumentarium, um Tieren einen schonenden und dennoch sehr wirksamen Heilimpuls zu 

geben. Der dritte Band aus der erfolgreichen Reihe „Medizin zum Aufmalen“ gibt einen 

umfassenden Einblick in das Feld der energetischen Heilung von Tieren mit Symbolen.

Preis: EUR 12,95                                                                                   

Sieben – Die stille Revolution hat begonnen   von Andreas Campobasso

  Das Buch handelt von einem der großen Geheimnisse des Universums, es stammt 
aus uralten Zeiten und ist der Schlüssel zum Tor der Erkenntnis. Der Autor nennt es  

„das Prinzip“. Es besagt, dass 7 Gesetze die Grundlage allen Seins bilden. Diese Gesetze 
zu kennen und im Leben anzuwenden, führt zu umfassender Freiheit und wahrer 

Meisterschaft. „Sieben – Die stille Revolution hat begonnen“ bietet handfeste Anleitungen, 
wie wir die 7 Gesetze nutzen. So finden wir, was alle suchen: Glück und Sinn,  

Wohlstand, Freiheit und wahre Liebe.

Preis: EUR 17,90



VORBESTELLBAR !!! 

Das Buch erscheint Ende Juli 
2010 und wird dann sofort  
ausgeliefert !!! 

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0984
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0981
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0980


E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at

FilmTipps

Die Rebellion der Roboter – David Icke          
Wer kontrolliert wirklich die Welt und das tägliche Leben der Menschheit? Wer steht hinter der 
Manipulation des Weltwirtschaftssystems, der Zerstörung der Umwelt und der zynischen Versorgung 
der Jugend mit Drogen? Wer ist Schuld an der Unterdrückung von geistigem Wissen und der Planung 
von Kriegen und Konflikten überall auf dem Globus? Gibt es eine groß angelegte Verheimlichung der 
Aktivitäten von UFOs und Außerirdischen auf der Erde? David Icke hat die Antworten. 
Und in „Die Rebellion der Roboter“ scheut er sich nicht, den Finger darauf zu richten… 
DVD, Vortrag, Laufzeit ca. 163 min.

 
Preis: EUR 24,90                                                                                             

Siedepunkt 9–11 

DIESER FILM BEGINNT DA, WO FAHRENHEIT 9–11 AUFHÖRT! Die Terroranschläge vom 
11. September 2001 haben das weltweite politische Geschehen nachhaltig beeinflusst. Doch viele Fragen 
bleiben bis heute unbeantwortet. Dokumentarfilmer Anthony J. Hilder kommt den Hintergründen 
auf die Spur und interviewt Zeugen, Bürgerrechtler, Sachverständige und Experten. Zusammen mit 
seltenen Originalaufnahmen und Medienberichten entstand eine außergewöhnliche Dokumentation, 
die auch unbequeme Wahrheiten beleuchtet und die Interessen der Leute enttarnt, die Vorteile aus der 
Katastrophe ziehen konnten. Diese Doku ist packender als jeder Thriller. DVD, Laufzeit: ca. 2 Stunden

Preis: EUR 12,90                                                                                              
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WERBUNG

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0978
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0974
http://www.greenbalance.at
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KRISTALLE

ESSENZEN

SCHMUCK

AUSBILDUNGEN

www.kristallpyramide.at

IHR KRISTALL-SHOP



Alternative Heilmethodik

Transpersonale  
Klangtherapie

Seminare von und mit  
Gundula M´Ayaana Ledl

www.lichttor.at

http://www.kristallpyramide.at
http://www.lichttor.at


01. – 14. Mai  2010 

Wien
Ausbildung Spiritual Coaching Infoabend
in der Schule der Maat

Veranstaltungskalender

A



1210http://www.lichtstrahl.at

Salzburg
Kornkreise: Botschaften aus einer anderen Dimension
Vortrag von Siegfried Trebuch

A 5020http://www.siegfriedtrebuch.com

Salzburg
Leben ist Selbst-Heilung und Heilung-Geben
Unterschiedliche, sich ergänzende Heilmethoden werden erfahren & geübt

A 5020http://www.derlichtquell.at

Wien
Esoterikmesse Wien 
Stadthalle, Halle E

A 1150http://www.esoterikmesse.de

Weitra
Klangenergetik Ausbildungsreihe
mit Peter Triendl

3970http://www.seminar-rosenhof.at

Wien
Tierheilkreis
im Naturheilverein, von 19:00 bis 22:00

A 1010http://www.wisetwister.at

Wien
Das 1x1 der Astromedizin
Vortragender: Dr rer Nat. Max Amann / München 

A 1010http://www.frg.at

Wien
Meditationsabend mit Naturwesen, Engeln & Aufgestiegenen Meistern
in der Schule der Maat

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Wien
Okta! Oktaeder – Erweiterte Lichtkörperaktivierung
Leitung: Erika Berthold & Ara.Maat Johannes Schlederer

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Wien
The Rose of Love – Die Rose des Herzens
mit M Àyaana Gundula Christa Ledl

A 1220http://www.lichttor.at

Mondsee
Esoterikmesse Mondsee
Ort: Schloss Mondsee

A 5310http://www.esoterikmessen.co.at

07.05. 

Wien
Meditationsabend Pegasus
mit M Àyaana Gundula Christa Ledl

A 1220http://www.lichttor.at

03.05. 

04.05. 

08.05. – 09.05. 

Wien
Monochord und Urton Klangkonzert
gemeinsam das Beltane-Fest der Liebe und Sinnlichkeit musikalisch feiern

A 1220http://www.lichttor.at

Chinesische Astrologie Seminar mit Cornelius Selimov              Ort: 1060 Wien, Liniengasse 2B

14.5.2010, 17.30–21.00 und 15.5.2010, 9.30–18.00
14. Mai 2010

Spezialtipp:

01.05. 

07.05. – 08.05. 

07.05. – 09.05. 

07.05. – 09.05. A

08.05. 

10.05. 

13.05. – 15.05. 

13.05. – 15.05. 

13.05. – 16.05. 

http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,46/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen
http://www.derlichtquell.at/seminare/Seminaruebersicht.pdf
http://esoterikmesse.de/esoterikmesse/cms
http://www.seminar-rosenhof.at
http://www.wisetwister.at
http://www.frg.at/veranstaltungen-liste.php
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,25/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,26/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.lichttor.at/termine/
http://www.esoterikmessen.co.at/esoterikmessen-termine
http://www.lichttor.at/termine/
http://www.lichttor.at/neues-und-aktuelles/
http://www.energycoaching.net/TERMINE/


15. – 30. Mai  2010 

Wien
Die Magie der heilenden Rituale
im Naturheilverein, von 19:00 bis 21:00

Veranstaltungskalender

A



1010http://www.wisetwister.at

Wien
Das Goldene Zeitalter – Die Welt nach 2012
Live-Channeling-Abend mit Gaby Teroerde und Siegfried Trebuch

A 1140http://www.siegfriedtrebuch.com

Reichenau
BEWUSSTSEIN 2012 – Wegweiser durch den Dimensionssprung
Vortrag von Siegfried Trebuch

A 4204http://www.siegfriedtrebuch.com

Wien
Schnuppertrommeln
im Trommelzentrum Wien

A 1220http://www.trommelfeuer.at

Wien
Rainbow Reiki 2. Grad  
mit Terlyn Soran Herwig Steinhuber

A 1060http://www.rainbow-reiki.at

Wien
Neustart Psychware Coaching Ausbildung Seminar 1
Seminarraum Schule der Maat

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Regen
Neue Medizin
Referent: Nicolas Barro

94209http://www.starservice.de

Graz
Heilende Hände – Seminar Teil 2
Intensiverfahrung, von 10:00 bis 18:00

A 8020http://www.michael-reid.de

Wien
Festival der Sinne
im Don Bosco Haus

A 1130

Graz
Herausragende Orte der Kraft in der Grazer Umgebung erleben
von 10:00 bis 18:00

A 8020http://www.michael-reid.de

22.05. 

27.05. 

28.05. 

Wien
Meditationsabend Lichttor
mit M Àyaana Gundula Christa Ledl

A 1220http://www.lichttor.at18.05. 

28.05. – 30.05. 

29.05. – 30.05. 

Graz
Alte Kraft und neues Wissen
Kultberg und Höhle Wildon aktiv erleben

A 8020http://www.michael-reid.de16.05. 

29.05. 

29.05. 

http://www.festivaldersinne.info

„BEWUSSTSEIN 2012 – Wegweiser durch den Dimensionssprung“

Vortrag von Siegfried Trebuch

2012 – Was kommt auf uns zu?

Louis Braille Haus • Hägelingasse 4-6 • 1140 Wien Einlass: 18:30 Uhr • Beginn: 19.00 Uhr • Eintritt: 20 Euro

21. Mai 2010

Graz
Heilende Hände – Seminar Teil 1
Die Grundlagen, von 10:00 bis 18:00

8020http://www.michael-reid.de15.05. 

Spezialtipp:

A

18.05. 

www.siegfriedtrebuch.com

28.05. – 30.05. 

D

30.05. 

http://www.wisetwister.at
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen/
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen/
http://www.trommelfeuer.at/ur-ton.htm
http://www.rainbow-reiki.at
http://www.lichtstrahl.at/component/option,com_seminar/cid,41/sem_jidx,0/sem_midx,1/task,3/
http://www.starservice.de/search.php?ort=o_xx_l_xx_%2528D%2529_xx_Regen&thema=all&typ=all
http://www.michael-reid.de
http://www.michael-reid.de
http://www.lichttor.at/termine/
http://www.michael-reid.de
http://www.festivaldersinne.info/wien_index.htm
http://www.michael-reid.de
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Michael Reid wird über Orte der Kraft schrei-
ben, wie sie zum Ausgleich für den heutigen 
Menschen dienen können, was ihr früherer 
Gebrauch war (im Rahmen lokaler Kultge-
biete), insbesondere die Vernetzung mit Be-
langen von Fruchtbarkeit für Mensch, Vieh 
und Nutzpflanzen.

Ein etwas anderer Reisebericht erwartet euch 
von Alexander Knörr.
Er berichtet über das rätselhafte Malta, samt 
seinen mysteriöse Rillenspuren und Tempeln 
auf der zauberhaften Insel.
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Reinhard Habeck führt uns durch Raum und 
Zeit.
Die mögliche Existenz von verborgenen Pa-
rallelwelten, Mehrfachexistenzen und Hy-
perräumen, sowie Quantenmechanik und 
das Viele-Welten-Modell, sind alles Teile der 

Tore zur Anderswelt 
von Reinhard Habeck

leserservice@mystikum.at

Vorschau

Weitere Themen:

modernen Physik. Aber existieren Tore zur 
Anderswelt wirklich, welche Sagen und Le-
genden gibt es darüber zu berichten? 
In der nächsten Ausgabe wird euch Reinhard 
Habeck durch ein Tor ins Unbekannte führen, 
in die Vergangenheit und in die Zukunft.
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